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Betrifft: Ihre Position zu drängenden Fragen zur Rentenpolitik 
 

Sehr geehrte …, 

im April dieses Jahres hatte rentenpolitikwatch.de alle Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
angeschrieben. Auch Ihre persönliche Stellungnahme zu den fünf Fragen  wäre uns wichtig 
gewesen. 

Denn wir erwarten von unseren gewählten Abgeordneten, dass sie innerhalb ihrer Parteien und 
Fraktionen aktiv an der Willensbildung teilnehmen. Das ist ihr grundgesetzlicher Auftrag. Ihr 
bisheriges Schweigen lässt leider keine Schlüsse darauf zu, wie Sie sich in entsprechenden Debatten 
und Abstimmungen verhalten werden. 

Aber für immer mehr Wähler ist es entscheidend, die Positionen der Politiker zu kennen, denen sie 
ihre Stimme geben wollen. 

Rund 90% der Bevölkerung sind von den rentenpolitischen Entscheidungen abhängig. 90% der auch 
in ihrem Wahlkreis bzw. Bundesland lebenden Menschen. Es handelt sich also keineswegs um ein 
Randproblem und dementsprechend erwarten wir auch von jeder/jedem Abgeordneten dass sie/er 
Stellung bezieht. 

Mit den Fünf Fragen beabsichtigen wir über die wichtigsten Felder der zukünftigen Rentenpolitik 
eine Transparenz zu ermöglichen. Natürlich gehen die Fragen in eine bestimmte Reform-Richtung. 

Eine Reform der gesetzlichen Rente ist dringend geboten. Das Ziel muss sein, dass jeder mit der 
gesetzlichen Rente im Alter ein Leben in Würde führen kann. Ungerechtigkeiten und 
Diskriminierungen müssen dabei beseitigt bzw. korrigiert werden. 

Sie haben bei der Annahme Ihres Mandates persönlich Verantwortung übernommen. Deshalb 
dürfen wir bzw. ihre Wählerinnen und Wähler auch ihre persönliche Stellungnahme erwarten. 

Bitte senden Sie Ihre Antwort an die E-Mail-Adresse: 
antwort@rentenpolitikwatch.de 
oder an die Adresse: RENTENPOLITIK-WATCH, c/o DGB Region KERN, Legienstr. 22 , 24103 Kiel. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

für den RENTENPOLITIK-WATCH Trägerkreis,   

 

 

 

 

Anhang:  
Fünf Fragen an die Abgeordneten des Bundestages bzw. an die Kandidaten zur Bundestagswahl 
2017 mit kurzen Erläuterungen. 
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